
Zur diamantenen Hochzeit
S a a s  B a i e n .  - eing.) Heute vor 60 Jahren haben Antonia und
Sigismund Burgener-Zurbriggen in Saas Baien geheiratet. Zu die-
sem besonderen Anlass gratulieren dem Jubelpaar ganz herzlich
ihre beiden Töchter und Schwiegersöhne, die fünf Enkelkinder
sowie die beiden Urenkel. Mögen sie mit Gottes Segen noch wei-
terhin bei guter Gesundheit eine schöne Zeit erleben.

Zur goldenen Hochzeit
R i e d - M ö r e l .  - eing.) Heute Dienstag, 19. April , feiern in
Ried-Mörel Rosa und Erwin Wyden-Schwery ihren 50. Hoch-
zeitstag. Herzlich gratulieren den Jubilaren zu diesem Fest ihre
fünf Kinder, die Schwiegersöhne, die Schwiegertochter sowie die
neun Enkelkinder. Sie alle wünschen ihnen noch viele gemeinsa-
me, glückliche Jahre im Kreise der Familie.

Zum 40. Hochzeitstag
St .  G e r m a n .  - Am 19. April 1965 gaben sich Helene und
Heinrich Berger-Gsponer in der Kirche von St. German das Ja-
Wort. Heute gratuliere n ihnen ihre Kinder, Schwiegersohn und
Schwiegertochter sowie die fünf Enkelkinder zum 40. Hoch-
zeitstag. Sie wünschen ihnen alles Gute für die gemeinsame
Zukunft.

Zum 40. Hochzeitstag
E i s t e n . - eing.) Heute vor 40 Jahren gaben sich Amanda Vogel
aus Salgesch und Vitus Furrer aus Eisten in der Pfarrkirche von
Eisten die Hand für den gemeinsamen Lebensweg. Fully, Engel-
berg und Saas Fee sind nur einige Stationen, wo die beiden ge-
meinsam gearbeitet haben. Seit 1984 wohnen Amanda und Vitus
im Chalet Furrer im Unter-Ahorn in Eisten. Still sitzen will
Amanda aber noch nicht. Wo Hilfe gebraucht wird , legt sie Hand
an. Vitus pflegt den Kontakt mit seinen Jassfreunden. Gemeinsam
versorgen sie die Bienenvölker. Oft sieht man die beiden bei dem
gemeinsamen Spaziergang vom Unter- ins Ober-Ahorn, wo auch
der Nachbarshund Kim oft mit dabei ist. Wer heute an euch denkt,
wünscht euch von Herzen viel Sonnenschein und Glück zum
40. Hochzeitstag.

Vortrag
Gartenbauverein

Oberwallis
B r i g - G l i s . - «Garten zum
sich wohl fühlen», gestalten und
bepflanzen nach Richtlinien von
«Feng Shui». Zu diesem Thema
hält Veronika Lacher, Glis, einen
Vortrag. Dieser findet am Mitt-
woch, dem 20. April , um 19.30
Uhr im Restaurant «Diana» in
Brig-Glis statt. Organisiert wird
der Vortrag vom Gartenbauverein
Oberwallis. Mitg lieder und Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen.

Vitamine und
Mineralstoffe

Hildegard-Kreis
Oberwallis trifft sich

B r i g . - Der Hildegard-Kreis
trifft sich zu einem weiteren
Treffen. Dieses findet am Don-
nerstag, dem 21. April, um 14.00
Uhr im Pfarreizentrum Brig
statt. Vitamine, Mineralstoffe
und das Hildegard-Werk werden
das Thema des Nachmittags
sein. Zu diesem sind alle herz-
lich eingeladen.

Die Jungfischer beim Entwirren scheinbar unlösbarer Knoten

Neuer Teilnehmerrekord
3. Oberwalliser Jungf ischerkurs

V i s p . - eing.) Petrus, der Wet-
termacher und Schutzpatron der
Fischer, war seinen Jüngern für
einmal nicht sehr gut gesinnt.
Der 3. Oberwalliser Jungfischer-
kurs fand am vergangenen
Samstag bei strömendem Regen
und nasskalten Temperaturen
statt. Stefan Wenger, Vizepräsi-
dent des WKSFV, konnte trotz
schlechtem Wetter mehr als 40
Petrijüngerinnen und Petrijünger
zum Kurs begrüssen. Wenger
zeigte sich sichtlich erfreut über
den neuen Teilnehmerrekord und
lobte die gute, überregionale Zu-
sammenarbeit der Oberwalliser
Fischereisektionen.
Die organisierende Sektion Visp
mit ihrem Präsidenten Arno
Brantschen hatte sich grosse
Mühe gegeben, den Jung fischcm
einen lehrreichen und interes-
santen Tag.zu gestalten. Am P9S-
teij «Knotentechnik» wurde die
Qualität der Angelschnur und
die Geduld des Leiters Joachim
Holzer auf die Probe gestellt.
Adrian Heinzmann versuchte an
seinem Posten scheinbar unlös-

bare Knoten zu entwirren: Galt
es doch, den jungen Teilnehmern
die kantonalen Fischereigesetze
und die Fischarten und deren
Aufbau in leicht verständlicher
Form zu erklären. Am Stand von
Sascha Partei sah es aus wie an
einem grossen Marktstand: Fi-
scherangeln, Hut, Jacke, Gilet,
Kescher, ja sogar Stiefel und
Sonnenbrille waren ausgestellt
und sollten dem staunenden
Publikum mit allen Vor- und
Nachteilen erklärt werden.
Selbst ein «Babyposten», für
einmal ohne Flaschenwärmer
und Wickelkommode, war ein-
gerichtet Arno Brantschen er-
klärte an seinem Posten den
Werdegang der Bachforelle, vom
Fischlaich bis zur ausgewachse-
nen Massforelle. In den vereins-
eigenen Rundstrombecken konn-
te^ die winzigen Sömmerlinge
und in den Aulzuchtskanälen die
flinken Jährlinge beobachtet
werden. Besonders anspruchs-
voll war es, den Jungfischem so-
wohl das waidgerechte Töten ,
das Ausnehmen der Fische und

den artgerechten Umgang mit
dem Tier zu vermitteln. Erstaun-
lich, wie souverän Stefan Zuber
diesen schwierigen Balanceakt
meisterte. Mit einfachen, ein-
leuchtenden Erklärungen zeigte
er, wie der Fischer mit wenigen,
dafür aber selbst gefangenen und
sauber zubereiteten Fischen
Freude schenken kann.
Viktor Schwery, Präsident der
Sektion Goms, sorgte für das
leibliche Wohl der Teilnehmer.
Am Nachmittag war das mit
Spannung erwartete Fischen am
Vereinsteich angesagt. Während
die anwesenden Sektionspräsi-
denten Marcel Heinen , Rudi
Hildbrand und Arno Brantschen
noch über die Fischerei fachsim-
pelten , setzten die Jugendlichen
das Erlernte in die Praxis um und
montierten unter Beihilfe der Er-
wachsenen ihre Angeln und Kö-
der. Am vereinseigenen Teich
durften die Jungfischer nun eini-
ge Fische fangen. Völlig durch-
nässt aber mit einem zufriedenen
Lächeln beendeten die Jungfi-
scher ihren Tag.

Blutspende
Samariterverein Steg

S t e g . - Der Samariterverein
Steg fuhrt am Montag, 25. April
2005, eine Blutspende durch. Die
Blutspende findet in der T\irnhal-
le in Steg von 17.00 bis 20.00 Uhr
statt. Alle Personen ab 18 Jahren
sind herzlich eingeladen.

Meditation
Pfarreirat Gampel

G a m p e l . - Am Freitag, 22. Ap-
ril, findet um 18.00 Uhr in der
Kirche von Gampel eine Medita-
tion statt, die sich mit unserer in-
neren Zufriedenheit und unserer
Balance mit der Kirche beschaff
tigt. Die Meditation wird von der
Jugend gestaltet. Jung und Alt
sind herzlich eingeladen.
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39. Interkantonaler
Schafausstellungsmarkt KOIlZeFt ACT «SaltilUl»

Z w e i s i m m e n .  - Der Leitsatz
Blasorchester Stadtmusik «Saltina»«klein aber fein» traf diesmal nur

noch für den zweiten Teil zu.
Aber nicht nur die Anzahl Schafe
stimmte, auch die Qualität der
aufgeführten Tiere war sehr er-
freulich. Die breite Spitze machte
es den Experten nicht leicht, die
schönsten Tiere herauszukristalli-
sieren. Sehr erfreulich war natür-
lich die starke Walliser Präsenz:
Mit den Rängen 3 (Schwery Nor-
bert und Fabian, Emen), 6 (Weis-
sen Silvan und Matthias, Unter-
bäch) und 7 (Imhasly Urban, Er-
nen) wurde eine sehr starke Walli-
ser Präsenz dokumentiert.

B r i g. - eing.) «Solistisch-kon-
zertant einerseits - unterhalt-
sam-tänzerisch andererseits». So
kündigt sich das Konzertpro-
gramm 2005 der Stadtmusik
«Saltina» an. Solistin Clarissa
Zurwerra wird die «Sonate pour
Flute» von Francis Poulenc spie-
len. Die Instrumentation wurde
von Egbert van Groningen für
die Saltina eingerichtet, und Cla-
rissa darf das malerische Werk in
dieser Fassung als Erste mit ei-
nem Blasorchester der Öffent-
lichkeit präsentieren. Fikret
Amirov, dem aserbaidschani-

schen Komponisten, ist mit den
«Symphonie-Dances» ein inte-
ressantes Werk gelungen. Kam-
mermusik pur wechselt mit bril-
lanten Tuttistellen. Es ist eine
Komposition in fünf Sätzen, in
der sich leise Lyrik und vitale
Lebensfreude gegenüberstehen
und die mit exotischen Melodien
und farbigem Orchesterklang ei-
ne wahre Synthesis zwischen
Osten und Westen schaffen.
Mit Zirkusmusik wird der zweite
Programmteil eröffnet. «Circus
Franticus» heisst die Kompositi-
on von Julie Giroux, in der Zir-

kusbilder mit Elefanten , Pferdea
Trapezkünstlern und Clowns
deutlich hörbar dargestellt wer-
den. Danach ein Tango nach dem
Motto «ein trauriger Gedanke,
den man tanzen kann», und iri-
sche Musik , in der Lebensfreude
und Lyrik sowie Mensch und
Landschaft sich spiegeln. Be-
rühmte Blasorchesterkomponis-
ten wie Jan van der Roost, Peier
Graham und Thomas Doss mil
dem Konzertmarsch «II Bricco-
ne» runden das Konzertpro-
gramm ab. Die Mitglieder des
Blasorchesters Stadtmusik «Sal-
tina» freuen sich , am Samstag.
23. April 2005, um 20.00 Uhr in
der Simplonhalle Brig interes-
sierten Zuhörern ein spannendes
Konzert zu präsentieren.
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FMG St. German
«Fusspflege». - Vortrag von
Roberta-Maria Johner. - Da-
tum: Donnerstag, 21. April
2005. - Zeit: 20.00 Uhr. -
Ort: Schulhaus St. German.

FMG St. Niklaus -
Herbriggen

Familiengottesdienst -
Datum: Samstag, 23. April
2005. - Zeit: 18.45 Uhr. -
Ort: in der Kirche.

FMG Visp/Eyholz/
Baltschieder

Frauen im Gespräch. - Re-
ferentinnen: Kompetente
Frauen aus unserem Verein.
- Thema: Mütter in der Bi-
bel. - Datum: Donnerstag,
21. April 2005.-Zeit: 9.00
Uhr. - Ort: Pfarrsaal .

FMG Zeneggen
Generalversammlung.
Datum: Freitag, 22. April
2005. - Zeit: 20.00 Uhr. -
Ort: Burgerhaus.

Gamsen im Licht seiner Kultur
«Pro Historia Glis» widmet sein Mitteilungsbla tt Gamsen

G l i s . - Für den Eiligen und nur
Vorbeifahrenden trügt bei Gam-
sen der Blickfang mit dem Über-
flutungsgebiet der Gamsa und
der Kehrichtverbrennungsanla-
ge. Das so nur flüchtig gewonne-
ne Image verkennt die geschicht-
lich und kulturell eigenständig
gewachsene Dorfschaft von
Gamsen. In diese oft übersehe-
nen Werte greift die «Pro Histo-
ria Glis» in ihrer Publikation, dic
sie Gamsen widmet Unter der
Führung ihres Lehrers, Matheo
Eggel, rücken Studentinnen und
Studenten des Kollegiums Brig
das Dorf Gamsen innerhalb der
Grossgemeinde Brig-Glis ins
Licht. Sie fuhren uns zu ge-
schichtlichen Zeugnissen oder
auch zu Einrichtungen und Bau-
ten, die Gamsen das Überleben
sicherten und das Dorf noch heu-
te «wohnlich» erhalten.
Die Tatsache, dass sich Gamsen
als eigenständiges Dorf entwi-
ckelte, untermauern etwa das

ehemalige Schulhaus, die einsti-
ge Getreidemühle oder die um
1620 errichtete Kapelle. Mit der
so genannten «Landmauer» ver-
fugt Gamsen über ein histori-
sches Zeugnis, das den Freiheits-
willen der oberen Zenden mani-
festiert. Weniger bekannt ist die
Stöckenmauer, dic als schützen-
de Wehr von der gleichnamigen
Geteilschafl errichtet worden ist.
An ihrer Stelle soll schon im 13.
Jahrhundert ein Erddamm zum
Schutze des Dorfes gegen die
Überflutungen der Gamsa er-
richtet worden sein. Danach ent-
stand 1696 die heute noch beste-
hende bis drei Meter breite Stö-
ckenmauer.
Die Verfasser der Publikation
«Gamsen» werden im Rahmen
der am Freitag, 22. April , um
19.00 Uhr in Gamsen stattfin-
denden Generalversammlung
der «Pro Historia Glis» Wissens-
wertes über das Dorf Gamsen
berichten. gtg
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Lageplan der Stöckenmauer «

Gamsen. Sie wurde von der &-

teilschafi zum Schutz gegen du

Überflutungen der Gamsa <|
richtet.

Bernhard
Textfeld
WB 19.04.2005




